
29. HERBST TAGUNG
Von Meteoriten und Exoplaneten – 
das Universum über unseren Köpfen

Sa 21. November 2026
14 – 17.30 Uhr
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29. Herbsttagung
Von Meteoriten und Exoplaneten – das Universum über 
unseren Köpfen
Im Alltag denken wir selten daran: Unsere Erde ist nur eine kleine Kugel in einem unfassbar grossen, 
komplexen und uralten Universum. Der Mensch hat sich seit je her Gedanken gemacht, welchen 
Platz er darin einnimmt und wie die Erde und alles Leben darauf entstehen konnte. Die moderne 
Naturwissenschaft liefert heute erste Antworten auf diese Fragen.

Samstag 21. November 2026 | 14–17.30 Uhr
Vier öffentliche Fachreferate. Freier Eintritt. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

14.00 | Begrüssung
Dr. Toni Bürgin, Präsident NWG und Dr. Matthias Meier, Direktor Naturmuseum St.Gallen.

14.10 | Als es vor 470 Millionen Jahren Steine aus dem All regnete
Dr. Matthias Meier, Naturmuseum St.Gallen.
Wo der seltene fossile Meteorit im neuen Dauerausstellungsteil «Mensch und Universum» herkommt, 
wie er zur Erde und schliesslich nach St.Gallen kam.

14.40 | Den Ursprüngen des Sonnensystems auf der Spur – mit Proben vom Asteroiden Bennu
Prof. Dr. Maria Schönbächler, ETH Zürich.
Die NASA-Raumsonde Osiris-Rex hat 2023 rund 120 g Material vom erdnahen Asteroiden Bennu 
zurückgebracht. Was war die Motivation – und was haben wir daraus gelernt?

15.10 | Pause mit Erfrischung

16.00 | Von Super-Erden und Sub-Neptunen – Planetentypen, die es im Sonnensystem nicht gibt
Dr. Marie-Luise Steinmeyer, ETH Zürich.
Über 6000 Exoplaneten sind heute bekannt. Überraschend viele sind grösser als die Erde, aber 
kleiner als Neptun. Was wissen wir heute über diese Planeten?

16.30 | Die LIFE-Mission – die Suche nach Leben auf den nächsten erdähnlichen Planeten
Prof. Dr. Sascha Quanz, ETH Zürich.
Mit der geplanten LIFE-Mission sollen erdähnliche Planeten um Nachbarsterne der Sonne direkt 
abgebildet und nach Spuren von Leben untersucht werden. 

17.00 | Diskussion und Schlusswort 
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